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Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Puroeb die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
32 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Snſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipyzig in der

7D 3 r C 0 n r 1 3 r Buchhandlung von H. Kirchner,
0 Unwerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Kreutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) ju richten.

No. 92. Halle, Freitag den 19. April 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. April. Se. Hoheit der Prinz Alexan-

der zu Heſſen und bei Rhein iſt nach St. Petersburg
von hier abgereiſt.

Cöthen, d. 13. April. Die anhaltiſchen Stande wer
d nun endlich am 22. April ihre Sitzungen zu Cöthen er-

nen.

Frankreich.
Paris, d. 15. April. Der Kriegsminiſter Marſchall

Soult hat einen Geſetzvorſchlag zur Bewilligung von 5 Mil
lionen Fr. zur Befeſtigung von Havre an die Deputirtenkam-
mer gebracht. Jn der Pairskammer hat geſtern der Herzog
von Broglie den Kommiſſionsbericht über den Geſetzvorſchlag,
den Sekundärunterricht betreffend verleſen.

Jm neunten Bezirk der Hauptſtadt wurde heute ein De-
putirter gewählt; von 581 Stimmen ſielen 302 auf Hrn. Loe-
quet, Kandidat der konſervativen Partei; die beiden Kandida
ten der Oppoſition Sivry und Conſiderant, hatten 233 und
34, alſo zuſammen nur 267 Stimmen Locquet iſt als Depu-
tirter proklamirt worden.

Die Auskunft, welche der Marineminiſter Mackau vorge-
ſtern in Bezug auf die neueſten Depeſchen aus dem Stillen
Ocean in der Pairskammer gegeben hat, lautet dahin: Die
Regierung habe einen Bericht vom Admiral Dupetit-Thouars
erhalten; es komme aber darin nichts vor, was nicht fruher
ſchon bekannt geweſen die Miniſter hatten bei der letzten Dis
kuſſion über die Otaheiti'ſchen Angelegenheiten in beiden Kam-
mern erklärt, wie ihnen bis dahin nur ein einziges, vom

10. November 1843 datirtes, Schreiben von dem Admiral zu-
gekommen wäre das jetzt eingelaufene ſei vom 15. Novbr.
es laſſe ſich leicht begreifen,“ daß ein ſehr kurzer Bericht, den der
Admiral nur funf Tage ſpäter auf offener See und im Be-
griff, nach der chileniſchen Küſte abzugehen, erſtattet habe,
nichts weſentlich Neues darbieten könne. Aus Privatbe-
richten weiß man, daß der Admiral DupetitThouars am 21.

December zu Valparaiſo war; nach dem Jnhalt eines Briefs
zu ſchließen, den er von da aus an einen Freund geſchrieben
hat, ſcheint er nicht eben fleißig in Mittheilungen zu ſein und
ſich keine Jdee zu machen von der Spannung, mit welcher man
zu Paris ſpezielle Nachrichten aus der Südſee erwartet. Gleich
als hätte er auf der Ueberfahrt nach der chileniſchen Kuſte nicht
Zeit genug gehabt, Details uüber die Vorgange auf Otaheiti zu
geben, ſchreibt er blos, er habe ſelten etwas von ſich hoören laſ
ſen, weil ſich immer, wenn eine Gelegenheit nach Europa wä-
re, ſo viel amtliche Schreiberei drängte (und doch beklagt ſich
die Regierung über kurze und undeutliche Berichte!) auch dies
mal könne er nur in der Kurze melden daß er ſeinem Adju-
tanten, der ſich nach Frankreich eingeſchifft, den Auftrag er-
theilt habe, der Regierung alle wünſchenswerthen Aufklärun-
gen zu geben uber das Ereigniß auf Otaheiti, wo jetzt die
franzöſiſche Flagge wehe und, wie er nun hoffe, auch feſt auf-
gerichtet ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. April. Der nahe bevorſtehende Termin

der Eröffnung der Oſter- Aſſiſen des Gerichtshofes der Queens
bench in Dublin ſetzt die Anwalte der in der vorigen Gerichts
Seſſion fur ſchuldig befundenen Repealer von neuem in Tha
tigkeit, um gegen das am Tage der Eröffnung bekannt werden
de Straf Urtheil zu remonſtriren. Der Standard giebt in ſei-
ner Korreſpondenz aus Dublin uber die Abſichten der Advoka
ten nähere Nachricht. Dieſelben wollen, ſobald am 15. d. M.,
dem erſten Tage der Seſſion, das Straf- Urtheil publizirt ſein
wird, auf ein neues Verhoör antragen weil der Ober Richter
die Jury durch ſein Reſumé irre geleitet habe. Die Grund-
loſigkeit dieſer Beſchwerde liegt indeß auf der Hand, da gegen
dies Reſumé weder ein juriſtiſcher Einwand erhoben worden
iſt, noch der Gerichtshof ſeine Unzufriedenheit damit bezeugt
hat. Man mag deshalb wohl das Reſultat des Antrags vor
ausſehen, und halt darum andere vier Fragen in Bereitſchaft,
deren Entſcheidung die Annullirung des Jury- Ausſpruchs ent-
halten ſoll. Man will darauf Bezug nehmen, daß nicht aus-
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drücklich nachgewieſen ſei, daß die dem Verklagten zur Laſt ge
legten Verbrechen wirklich in der Grafſchaft Dublin vorgefallen
ſind. Wahrend des Prozeſſes erſchien dieſe ſchon damals auf
geworfene Frage aber den Richtern als ganz unerheblich. Eben-
ſo unbedeutend ſind die uübrigen Punkte, wodurch die Ange-
klagten die Sache in die Länge zu ziehen hoffen, und es duürf-
ten nicht mehr als hochſtens drei Tage zur Erledigung dieſer
Punkte und bis zur Vollziehung des Strafurtheils vergehen.
Jn Bezug auf die Appellation der Angeklagten an das Ober-
haus, welche ſich auf eben ſolche vermeintliche Formfehler im
prozeſſualiſchen Verfahren ſtutzen durfte, fragen die Oppo
ſitionsbläätter, ob die Regierung O'Connell einkerkern werde,
während das Oberhaus uüber die Guültigkeit der Appellation
zu entſcheiden habe. „Wir wiſſen keinen hierher gehoörigen
Fall“, ſagt der Standard, „wo die Vollziehung der Strafe
bis zur Entſcheidung der Lords aufgeſchoben worden ware, und
die Regierung wird alſo gewiß Anſtand nehmen, von dem ſeit-
herigen Brauche zu Gunſten der angeklagten Repealer eine Aus-
nahme zu machen.

Spanien.
(Paris, d. 12. April.) Die Differenzen Spaniens mit

dem heil. Stuhle ſcheinen noch ſehr fern von ihrer Löſung zu
ſein, da der Papſt vor Allem die Einſtellung des Verkaufs der
Kirchengüter verlangt, der Finanzminiſter Carrasco aber hie-
von Nichts wiſſen will. Die Erzbiſchöfe von ganz Spanien
ſind nach Madrid eingeladen worden, um mit den Mini-
ſtern uber die Angelegenheiten der Kirche zu berathſchla-
gen; einſtweilen bleibt die Frage wegen Rom vertagt.
Die verhafteten progreſſiſtiſchen Deputirten Cartina, Madoz,
Garnica u. A. ſind nach Berichten aus Madrid v. 6. d. M.
nicht mehr im geheimen Gewahrſam, ſondern durfen ſeit eini
gen Tagen mit ihren Advokaten und Freunden verkehren. Hr.
Madoz iſt am Uebelſten daran; er ſoll in der kunftigen Woche
vor einer Militärkommiſſion erſcheinen da er der Mitſchuld
an der zu Madrid entdeckten Verſchwoörung angeklagt iſt. Der
königl. Fiskal hat gegen das Haupt derſelben, den Brigadier
Ladron de Ginevara, auf Todesſtrafe, gegen Madez auf lebens-
längliche Galeeren angetragen.

Nach Madrider Briefen und Journalen vom 7. April
ſcheint es entſchieden daß eine Expedition gegen Marokko aus
den ſpaniſchen Häfen abgehen ſoll. Der Heraldo vom 6.
April ſagt, außer dem Konſeilpräſidenten Gonzalez Bravo hat-
ten auch der Herzog von Baylen und der Generalkapitän Nar-
vaez das große Band der franzöſiſchen Ehrenlegion erhalten.
Die Gerüchte von einer Kabinetsveränderung haben aufgehort,
die Miniſter ſind über die nun zu befolgende Verfahrungs-
weiſe unter ſich, ſowie auch mit der Königin Chriſtine und
dem General Narvaez einig. Der Belagerungszuſtand wird,
jedoch erſt nach dem Prozeſſe des progreſſiſtiſchen Deputirten

Madoz, aufgehoben werden.

Jtalien.
Livorno, d. 1. April. Wir haben Nachrichten aus

Neapel bis zum 30. März. Nach den außerordentlichen Maß-
regeln, welche die Regierung nimmt, und nach der Zahl der
Truppen aller Waffengattungen, die ſie nach den Provinzen
marſchiren läßt, iſt man hier verſucht, zu glauben, daß die
Empoörung ſich auszudehnen droht. Es ſcheint, daß die Ban-
den Kalabriens ſich fortwährend im Gebirge halten. Die Ver-
haftungen ausgezeichneter Perſonen wahrten in der Hauptſtadt
fort. Zehn der Gefangenen ſitzen in ſtrengſter Haft im Schloſſe
Saint-Elme, namlich die Advokaten Bozelli und v. Auguſti-
nis, Karl Poerio, die beiden Brüder Aſſandri, Neffen des
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Generals Pepe, Ayala und Pierri, Offiziere der Artillerie und
der Marine, Graziolis und Marini, kalabreſiſche Gutsbeſitzer.

Vermiſchtes.
London, d. 8. April. Die atmoſphariſche Eiſenbahn

zwiſchen Kingstown und Dalkey wird ſeit acht Tagen mit dem
veſten Erfolge befahren.

London, d. 11. April. Geſtern Morgen nach 7 Uhr
fand in einem zur Dover- Eiſenbahn gehörigen Gebäude ein
ſchreckliches Unglück durch den Einſturz eines mit eiſernen Bal-
ken verſehenen Daches ſtatt. Es wurden mehr als 20 Arbeiter
getödtet und viele Verwundete in die Hospitaler gebracht.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 17. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 31 45 Gerſte 26 227Roggen 30 33 Hafer 16 20Berlin, d. 15. April. Marktpreiſe vom Getreids
3u Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 7 Sgr 6 Pf., auch 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. und1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. e o er 2 r 5
Roggen 1 Thlr. 12 Sgr. auch 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.
Hafer 23 Sgr. 1 Pf.
Erben (ſchlechte Sorte) 1 Zhlr. 9 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.

(Den 13. April.)
Das Schock Stroh 7 Jhlr. 25 Sgr., auch 6 Thlr 10 Sgr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 17. April Nr. 15 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. dis 18 April.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt u. Brigede-Command. v. Saliſch m.
Ffäul. Töchtern a. Torgeu. Die Hrrnu. Koutl. Becker a. Hannover,
Cohn o. Mar?enwerder, Reichelt u. Krahlberg a Moagdeburg, Voigt
a. Göttingen, Pfenniger a. Carlsruhe, Papſt a. Erfurt. Hr. Ockon,
Helling a. Großſalze

Stadt Zürch Geh Juſtizrath v. Ziz wiz a Warſchau. Hr. Amts
haupſfmann Lebnerdt a. Osnabrück. Hr. Reg. Rath Ritter a Mer
ſeburg Hr. Weinhdlr. Peticon a. Rheims Pr. Paßor Brunner a.
Ortrand. Hr. Dr. theol Roth a. Hardurg. Die Hery. Kaufl. Gru
bert u. Janſen a. Potsdam Voigt a. Berlin Sachſenröder a. Leip
zig Zetſche a. Cahla Klitze a. Leipjig.

Goldnen Ring Hr. Fabrik. Broſe u. Hr. Kaufm. Tauer a. Verkin.
Hr. Rentier Magnus a. Frankfurt. r Rector Dr Burtharndt a.
Lützen. Hr. Apotheker Krinitz a. Luxemburg. Hr. Chemiker Gold
ſchmidt a. Brandendurg.

Goldnen Löwen z Die Hrrn. Kaufl. Schumann a. Kitzingen, Werner
a. Dettelbach, Lange a. Görlitz. Hr. Dr. med. Banrak a. Dresden.

Stud. jur. Freiberg a. Göttingen. Hr. Caud. Trobitſch a. Mag
eburg.

Stadt Hamburg Die vrrn. Kaufl. Engel, Benary u. Wokf a. Er
furt, Boy a. Zechten, Grunefeld a. Heiligenſtadt, Fublrodt a. Lüne-
feld, Focke a. Kelbra, Strufe a. Bülzingslöwen Schönfeld a. Blei
cherode, Spangenberg a. Nordbauſen. Hr. Fabrik. Scheune a. Pote-
dar Hr. Conduct. de Grouſſilliers a. Zeiz. Hr. Kauim. Kirtzſcher
a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Hofſchauſp. Haaſe a. Deſſau. Die Hrra. Fa
brik. Werner a. Potsdom, vendrich a Eiſenoerg.

Goldnen Kugel Hr. Major Vogel a. Eifert. Hr. Pharmaceunt
Mettin a Pegau. Hr. Kaufm. Heßler u. Hr. Fabrik Gräger a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Fräul. Ragon u. Frau Wittwe Stuler a. Berlin.
Die Hrrnu. Kaufl. Adolph u. Bären a. Wiesbaden Stiegner a Mainz,
Hepp a. Frankfurt.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach mehrwöchentlichen Leiden entſchlief
geſtern ſanft in einem Alter von 50 Jahren
unſere gute Mutter Caroline Teutſch-
bein geb. Bachran. Dies zur Nach-
richt unſern Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtille Beileidsbezeugung.

Lettin, am 17. April 1844.
Die hinterbliebenen beiden Kinder

Carl Teutſchbein,
Caroline Bogk,

geb. Teutſchbein,
Otto Bogk, als Schwiegerſohn.

Bekanntmachungen.
Licitations- Bekanntmachung.

Es ſollen 77 Schachtruthen Mauer
zur Befriedigung des neuen Kirchhofs auf-
geführt und dieſe, ſowie 24 Schachtruthen
Erdarbeiten und 572 [DRuthen Mauer-
Abputz, ingleichen die Lieferung und An-
führe des erforderlichen Baumaterials, excl.
Bruchſteine, am

24. April c.,
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe dem

dindeſtfordernden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, in
Entrepriſe uübergeben werden, wozu wir
qualificirte Maurermeiſter unter dem Be-
merken hierdurch einladen, daß uns unbe-
kannte Unternehmer ſich im Termine zu
legitimiren haben.

Wettin, den 15. April 1844.
Der Magiſtrat.

22
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Bekanntmachung.
Die Gaſt und Schenkwirthſchaft auf

dem Poſtetabliſſement Carlsfeld, zwi-
ſchen den Stadten Brehna und Lands-
berg, an der von Berlin nach Halle
führenden Chauſſee, mit den dazu einge-
richteten Lokalien Staällen, Scheune, in-
gleichen mit 16 Morgen Feld, Garten und
Baumpflanzungen auch gegen 4 Morgen
Wieſe, ſoll

am 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in Carlsfeld ſelbſt, durch den Unter-
zeichneten meiſtbietend, wiewohl mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden.

Pachtliebhaber lade ich dazu mit dem
Bemerken ein, daß die Bedingungen ſchon
vor dem Termine vom Herrn Juſtiz- Rath
Vogel in Brehna zu erfahren ſind, und
daß jeder der drei Meiſtbietenden im Ter-
mine 100 Thlr. Caution bei mir zu depo-
niren hat.

Oelitzſch, den 9. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Mulertt.

e

m
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10 Thlr. Belohnung.
Wer eine an den Baumen, ſo an der

Chauſſee von Halle bis gegen Hohen-
thurm angepflanzt ſind verübte vorſatz-
liche Beſchädigung anzeigt, daß der Thater
zur Unterſuchung gezogen werden kann, er-
halt fur jeden Fall bei möglichſter Ver-
ſchweigung ſeines Namens, den genannten
Betrag von zehn Thalern vom Unterzeichne-
ten ſofort ausgezahlt. Halle, Stadtflei-
ſchergaſſe Nr. 134.

Weinhold.

Fur das laufende Jahr ubernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
fur die neue Berliner Hagel Aſſecuranz-

Geſellſchaft und ſind die dazu nöthigen For-
mulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à 1 Sgr.
bei uns zu haben.

Halle, den 11. April 1844.
A. W. Barnitſon Sohn.

160 ganz fette Hammel ſollen den 24.
d. M. Morgens 10 Uhr in Poſten zu 16
Stuck meiſtbietend verkauft werden.

Calbe a. d. S., den 15. April 1844.
Koch,

Oberamtmann.

Kaltwaſſer-Heilanſtalt.
Die Kuren in der hieſigen Heilanſtalt

nehmen mit dem nachſten Monat ihren
Anfang.

Wippra am Harz, den 16. April 1844.
Die Direction.

Daß ich auch fur dieſes Jahr wieder
mit den neueſten Muſtern ebenſo geſchmack-
voller als preiswurdiger Tapeten, Bordu-
ren und was dahin gehört, verſehen bin,
zeige ich hierdurch einem geehrten Publikum
mit der ergebenſten Bitte an, mich recht
fleißig mit Auftragen zu beehren.

Alsleben a/S., im April 1844.
F. G. Meiſe.

Zu verkaufen
ſind ſechs ſteinerne Statuen; auch iſt noch
ein Sommerlogis mit Gartenpromenade zu
vermiethen im Luther'ſchen Garten vor
dem Oberſteinthor.

Auf alle Familien -Wappen, ſowie auch
auf den Preußiſchen Volksfreund, wel-
chem jetzt wieder ein ſchöner ſauberer Stahl-
ſtich beigefuügt worden iſt, werden hieſige
und auswartige Beſtellungen angenommen

Strohhofſpitze Nr. 2116.

Kalkverkauf.
Montag den 22. April friſcher Kalk in

der Giebichenſteiner Amtsziegelei. der angekommen bei

Guts- Verkauf.
Ein Gut, Stunde von Brehna

und 1 Stunde von Delitzſch gelegen,
mit 1 Hufe Feld, circa 34 Morgen hal-
tend, Iſte und 2te Klaſſe Raps- und Wei-
zenboden, gute Gebaude, Obſt- und Ge
muüſegarten, eine ſchöne Pflaumennutzung,
welche durchſchnittlich einen jahrlichen Er
trag von etlichen 30 Thlrn. gewahrt, ſoll
mit ſammtlichem Jnventarium, 4 Kuühen,
Schweinen und Federvieh, Wagen, Acker
geräthe, ſowie es im Gute vorhanden, aus
freier Hand verkauft werden.

Da der Beſitzer von hier entfernt
wohnt, ſo ertheilt daruöber der Gutsbeſitzer
Hr. Pocher aus Serbitz nahere Aus
kunft.

Jn allen hieſ. Buchhandlungen, Mer-
ſeburg b. Nulandt Weißenfels b.
Sueß Eisleben und Sanger-
hauſen b. Reichardt Leipzig b.
Reclam iſt zu haben:

Als ein ſehr nuützliches Bil-
dungs-, Unterhaltungs und Ge-
ſellſchaftsbuch iſt jedem Herrn mit
Wahrheit zu empfehlen:

e Galanthomme
oder Anweiſung

in Geſellſchaften ſich beliebt zu ma-
chen und ſich die Gunſt der Damen

zu erwerben
enthaltend äaußere und innere Bildung;
vom feinen Betragen in Damen-Gefell-
ſchaften; Kunſt zu gefallen; Hei
rathsantrage Liebesbriefe und Liebesge
dichte Neujahrs- und Geburtstagswun-
ſche. Ferner Geſellſchaftsſpiele, Blumen-
ſprache, Stammbuchsaufſätze und Rathſel.
Ein Handbuch des guten Tons und
der feinen Lebensart. Vom Profeſſor
St. Dritte (3500 Ex. ſtarke Auflage.

Sauber broſchirt mit 6 Tabellen.
Preis 25 Sgr.

Mögen ſich dies gut ausgearbeitete Buch
alle jungen Leute anſchaffen, die ſich das
Wohlgefallen der Damen erwerben, die
feinen Sitten und das elegante Betragen
in Geſellſchaften aneignen wollen.

m

Echte Berliner Elaine-Seife in Origi-
nal-Faßchen wie ausgewogen, ebenſo Na
trum oder Waſch Soda billigſt bei

C. Brodkorb.

Aſtral-Kerzen (feinſte Stearinlichte),
4, 5, 6 und 8 Stuck aufs Pack, à 12
Sgr., empfing C. Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme iſt wie
C. Brodkorb.



Kunſtausſtellung
Die ſtatutenmäßig alle zwei Jahr Statt

findende Kunſtausſtellung wird heute am
13. April

eröffnet und bis zum 24. Mai dauern.
Wir laden die Kunſtfreunde zum Beſuch
derſelben um ſo mehr ein, als wir ihnen
auch diesmal einen reichen Genuß in der
Mannigfaltigkeit deutſcher, hollandiſcher,
belgiſcher und franzöſiſcher Gemalde ver-
ſprechen durfen.

Magdeburg, den 13. April 1844.
Directorium des Magdeburgiſchen

Kunſtvereins.

Ein vierjahriger Zuchtbulle und ſechzig
Stuck Maſthammel ſtehen zum Verkauf
auf der Domaine Schladebach.

Repertoire.
Freitag, den 19. April: Die Hochzeit

des Figaro komiſche Oper in 4
Akten von Mozart.

Sonntag, den 21. April, zum Erſtenmale:
Die Geheimniſſe von Paris,
dramatiſirter Roman in 5 Abtheilungen
und mit einem Nachſpiele nach Eugen
Sue und Dinaux bearbeitet von Karl
Blum.

Montag, den 22. April: Auf vielſeitiges
Verlangen: Die Regimentstoch-
ter, komiſche Oper in 2 Akten von
Donizetti.

Dr. F. Lorenz.
m

Zwei Stunden von Halle iſt eine neu
eingerichtete Schwarz und Weißbackerei zu
verpachten auch zu verkaufen. Das Na-
here iſt zu erfahren im Gaſthof zum Hirſch,
Leipziger Straße.

Eine Auswahl eleganter Ma-
hagoniSopha's, Divans, Stüh-
le e. ſind wieder vorräthig

Adolph Lampe,
Tapezier u. Deeorateur, gr. Brau

hausgaſſe No. 351.
ge

Die neueſten Frangen, Gim-
pen, Schnuren, Quaſten zu Glanz-
kattun- Vorhängen, ſind billig

ben.zu ha Adolph Lampe.
Bronze-Gallerien in allen Brei-

ten, Verzierungen, Roſetten, Pa-
tere's, Ringe, in großer Aus-
wahl und ſehr billigen Preiſen.

Adolph Lampe.
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Einem geehrten Publikum hiermit die ergeben iich auf hieſigem Platze eine h ähh h da

Wein Iandlung
unter der Firma:
erbſfnele. Friedrich Kühl

Strenge Rechtlichkeit, vieljahrige Erfahrung und hinreichendemich i endedes n mich in den Stand, meinen verehrten GSorhern alle

die Vortheile zu gewahren, welche die Geſchaftsverhaltniimmer geſtatten können. x ſchaäftsverhältniſſe nur

Mit aller Hochachtung und Ergebenheit

Wriedrich c üälhl
aus Lübeck.

Lokal: Leipziger Straße Nr. 284.

Gleichzeitig empfehle ich meine auf das freundlichſte eingerichtete

Weinſtube
und verſichere jedem mich beehrenden Gaſte die reellſte und billigſte

Bedienung. Hochachtungsvoll
Friedrich Kühl

Lokal: Leipziger Straße Nr. 284. aus Luübeck.

J. C. Katzſch, Goldſchlager in Leipzig,
große Fleiſchergaſſe Nr. 12., empfiehlt ſich mit geſchlagenem C Smit Bronce und Blattmetall zu billigen Preiſen. las Gold und Silber, ſowie

WhWWs--

BrauereiVerlegung.

hierdurch ergebenſt an, daß ich meine Brauerei aus der großen

Kruger'ſche Zuckerſiederei verlegt habe, und werde kommenden
Dienstag als den 23. April zum erſtenmal Braunbier und dann
unausgeſetzt alle Woche Dienstags, Freitags und Sonnabends
Braunbier, und Donnerstags Broihan verkaufen.

Halle, den I8. April 1844.
Wilhelm Rauchfuß jun.

Friſchen Maitrank
von friſchen Kräutern empfehlen ganz vorzuglich gut, à Flaſche 15 Sgr., à Glas auſ

e Weinſtube 3 Sgr. Fuß-Hippel Comp.

Einem geehrten hieſigen und auswartigen Publikum zeige ich

Brauhausgaſſe auf den kleinen Berlin Nr. 415 in die fruher
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